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Inhalt der Mitteilung:
Der Hauptausschuss nimmt zur Kenntnis:

Die Landeshauptstadt Potsdam verfolgt das Ziel, durch Einsparmaßnahmen 15 Prozent Energie 
einzusparen. Die Energiesparmaßnahmen dienen auch als Beitrag zur Umsetzung der 
Einsparvorgaben der Europäischen Union. Angesichts der von Russland künstlich verursachten 
Gasknappheit haben sich die EU-Staaten verpflichtet, ihren Gasverbrauch ab August 2022 um 
mindestens 15 Prozent zu verringern.

Um eine Notsituation bei der Energieversorgung im Winter zu vermeiden, hat die Bundesregierung 
auf Grund des § 30 Absatz 1 Nummer 1 des Energiesicherungsgesetzes – EnSiG – kürzlich die 
Verordnungen EnSikuV und EnSimiV beschlossen. Die Regelungen der EnSikuV (kurzfristige 
Maßnahmen) treten zum 1. September in Kraft und gelten bis Februar 2023. Die EnSimiV 
(mittelfristige Maßnahmen) tritt zum 1. Oktober für zwei Jahre in Kraft.

Die beschlossenen Verordnungen für kurz- und mittelfristige Energiesparmaßnahmen beinhalten 
konkrete Maßnahmen für die kommende und die übernächste Heizperiode und richten sich an die 
öffentlichen Körperschaften sowie Unternehmen und private Haushalte. Neben der Einsparung von 
Gas sind auch Maßnahmen vorgesehen, die den Stromverbrauch senken sollen, da dies dazu 
beiträgt, die Stromerzeugung mit Gas zu verringern.

Die Verordnung über kurzfristige Energiesparmaßnahmen – EnSikuV – sieht u.a. die Reduzierung 
beheizter Büroflächen, die Abschaltung von Warmwasser, die Einschränkung der Beleuchtung von 
Gebäuden, Denkmälern und Werbung vor. 

In Arbeitsstätten wird die Mindestraumtemperatur um ein Grad Celsius abgesenkt. In öffentlichen 
Arbeitsstätten ist damit die Raumtemperatur 19 Grad Celsius. Gemeinschaftsflächen, an denen 
sich nicht dauerhaft Personen aufhalten, dürfen nicht mehr beheizt werden.

Fortsetzung der Mitteilung Seite 3
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Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
Das Formular „Darstellung der finanziellen Auswirkungen“ ist als Pflichtanlage beizufügen.

Fazit finanzielle Auswirkungen:

Oberbürgermeister Geschäftsbereich 1  Geschäftsbereich 2

Geschäftsbereich 3 Geschäftsbereich 4

Geschäftsbereich 5
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Fortsetzung der Mitteilung:

Warmwasser soll dort, wo es lediglich dem Händewaschen dient, abgeschaltet werden oder die 
Temperatur auf das hygienische Mindestmaß abgesenkt werden. Die Nutzung von leuchtenden, 
beziehungsweise lichtemittierenden Werbeanlagen wird untersagt. Hierdurch reduziert sich der 
unnötige Energieverbrauch vor allem im Gewerbe-, Handel und Dienstleistungssektor.

Die Beleuchtung von Gebäuden und Baudenkmälern wird verboten, soweit sie nicht zur 
Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit oder zur Abwehr anderer Gefahren erforderlich ist.
Das Verbot der Beheizung von Gas- und strombeheizten Pools bezieht sich auf private 
Schwimmbecken, die nicht gewerblich genutzt werden und sich in Privatgebäuden oder 
Wohngebäuden befinden. Die Regelungen treten zum 1. September in Kraft und gelten bis Februar 
2023.

Die Landeshauptstadt Potsdam hat bereits Ende Juli damit begonnen, Energieeinsparmaßnahmen zu 
erörtern. Der Hauptausschuss wurde erstmalig über die in Prüfung befindlichen Maßnahmen am 
17.08.2022 informiert. Die Geschäftsbereiche haben seitdem fortlaufend Energieeinsparpotentiale 
geprüft. Mit der EnSikuV sind eine Reihe von zunächst freiwilligen Einsparmaßnahmen seit dem 
01.09.2022 verpflichtend umzusetzen. Die Energieeinsparmaßnahmen dienen der 
Verbrauchreduzierung von Gas, Fernwärme und Strom. 

Der Gesamtenergieverbrauch an Strom, Fernwärme und Gas der Verwaltungsstandorte der 
Stadtverwaltung Potsdam betrug 2020 ca. 9.430.255 Kilowattstunden pro Jahr. Das sind 
umgerechnet etwa 9.430 MWh/a und entspricht dem durchschnittlichen Verbrauch von etwa 224 Vier-
Personenhaushalten.

Mit den von der Stadtverwaltung geprüften und umgesetzten bzw. zur Umsetzung vorgesehenen 
Maßnahmen (s. Anlage Maßnahmen 1 bis 9) lassen sich bei konsequenter Anwendung insgesamt ca.  
1.807 Megawattstunden Strom, Wärme und Gas pro Jahr einsparen. Das entspricht einem 
durchschnittlichen Verbrauch von etwa 43 Vier-Personenhaushalten.

Die Prüfung der Stromeinsparmaßnahme 5 „Abschaltung von Lichtsignalanlagen“ hat ergeben, dass 
die Maßnahme die Verkehrssicherheit in erheblichem Maße beeinträchtigen würde und daher nicht 
zur Umsetzung geeignet ist.

Die geprüfte Maßnahme 9 „Schließung Kiezbad Am Stern“ hat ein Einsparpotential von 810.000 kWh 
Wärme/a und 424.000 kWh Strom/a ergeben. In der Abwägungsentscheidung konnte festgestellt 
werden, dass die Schließung durch die Nutzung und Verlagerung von Angeboten und 
Dienstleistungen ins Bad „Blu“ kompensierbar ist. Die Stadtverordneten haben im Hauptausschuss 
vom 17.09.2022 gegen die Energieeinsparmaßnahme votiert und die Öffnung des Kiezbades nach 
den Herbstferien beschlossen.
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Status
Kosten

 in €
Status

Kosten

 in €
Status

Kosten

 in €
Status

Kosten

 in €
Status

Kosten

 in €

Verbot der Beheizung von 

Gemeinschaftsflächen 

(§ 5) 

Abschaltung Beheizung alle Flächen, die nicht zum 

Aufenthalt von Personen dienen.  

Abschaltung Beheizung von Treppenhäuser, Flure, 

Eingangshallen, Lager- und Technikräume; nicht 

erfasst sind Teeküchen, Umkleide- und 

Pausenräume, Konferenzräume, Warte- und 

Aufenthaltsräume

Höchsttemperaturen für 

Arbeitsräume (§ 6) 

Zur Einhaltung der Temparaturbegrenzung, für Büros 

gelten z.B. 19 Grad, für Räume, in denen körperlich 

schwere Tätigkeiten erledigt werden gelten 12 Grad 

Einbau / Umrüstung auf programierbare 

Heizungsthermostate.

Einhaltung der maximalen Vorgabeteparaturen 

durch Programierung Heizungsthermostate.

Zusätzliche Programierung auf Nachtabsenkung und 

Wochenendbetrieb.

Abschaltung Durchlauferhitzer u.ä.
Abschaltung aller Durchlauferhitzer entsprechend 

Vorgaben aus der EnSikuMaV (§7)

Ersatz / Austausch von 5l Warmwasserspeicher
Austausch 5l Warmwasserspeicher gegen 

Kleindurchlauferhitzer z.B. AEG - MTE350

Verbot der Außenbeleuch-

tung von Gebäuden (§ 8) 
Abschaltung Hof- bzw. Objektbeleuchtung

Prüfung Abschaltmöglichkeiten entsprechend 

Sicherheitskonzep. Sicherheits- und Notbeleuchtung 

dürfen bestehen bleiben; außerdem darf beleuchtet 

werden, wenn dies zur Aufrechterhaltung der 

Verkehrssicherheit oder Gefahrenabwehr 

erforderlich ist

Komplette Umrüstung auf LED-Beleuchtung

Beispiel Standort E.-Weinert-Str.: 

Haus C 75x38W; Halle 40x58W; Werkstatt 9x58W; 

Lager/Zwischenraum 6x36W

Die anderen Standorte müssen noch bewertet 

werden.

Stoßlüftung

Stoßlüften - Fenster nur kurz öffnen um die Raumluft 

aufzufrischen; Querlüften - wo es baulich möglich ist 

Fenster und Türen noch kürzer als beim Stoßlüften 

öffnen da die Raumluft schneller auffrischt

Abschaltung von Standbygeräten bei Nichtbenutzung

Alle Standbygeräte über eine abschaltbare 

Steckdosenleiste schalten und bei Nichtbenutzung 

ausschalten.

Hydraulischer Abgleich Heizungsanlagen

Professionelle Heizungsoptimierung um alle 

Bestandteile des Heizungssystems optimal auf 

einander abzustimmen.

Wassersparende Duschköpfe

Wassersparende Duschköpfe sind 

Durchlaufbegrenzer wodurch Energie und Wasser 

gespart wird.

Schließen von Rollläden

Bei Nichtnutzung von Räumen mit Rollläden diese 

schließen zur Unterstützung der Wärmedämmung 

des Raumes.

Reduzierung der Temperatur in Werkstatthallen und 

beheitzten Garagen
Absenkung der Temperatur auf Frostschutz

Wärmedämmung Werkstatthallen

Zusätzliches Reduzierungspotenzial von 

Heizungsenergie bei Absenkung der Temparatur auf 

Frostschutz

Austausch Altgeräte

Austausch alter nicht energieeffizienter 

Kühlschränke und/oder Kühl- u. 

Gefrierkombinationen gegen moderne Geräte mit 

der höhster Energieeffizienzsklasse
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Energiesparmaßnahmen für die Standorte der Netzgesellschaft Potsdam GmbH

Posthofstraße Erich-Weinert-Straße Drewitzer Straße

Erläuterung zur Energiesparmaßnahme 

NGP

Energiesparmaßnahmen 

NGP

Standortverantworlicher:

Ansprechpartner

Gebäudemanagement:

Standortverantworlicher:

Ansprechpartner

Gebäudemanagement:

Standortverantworlicher:

Ansprechpartner

Gebäudemanagement:
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Großbeerenstraße

Standortverantworlicher:

SAP-Nr.: SAP-Nr.: SAP-Nr.:

Trinkwassererwärmungs-

anlagen (§ 7) 

Ansprechpartner

Gebäudemanagement:

Standortverantworlicher:

Ansprechpartner

Gebäudemanagement:

Gartenstraße

Verbote 

gemäß §§5 bis 8

 

(EnSikuMaV)

SAP-Nr.: SAP-Nr.:
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Status
Kosten

 in €
Status

Kosten

 in €
Status

Kosten

 in €
Status

Kosten

 in €
Status

Kosten

 in €

Posthofstraße Erich-Weinert-Straße Drewitzer Straße

Erläuterung zur Energiesparmaßnahme 

NGP

Energiesparmaßnahmen 

NGP

Standortverantworlicher:

Ansprechpartner

Gebäudemanagement:

Standortverantworlicher:

Ansprechpartner

Gebäudemanagement:

Standortverantworlicher:

Ansprechpartner

Gebäudemanagement:
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Großbeerenstraße

Standortverantworlicher:

SAP-Nr.: SAP-Nr.: SAP-Nr.:

Ansprechpartner

Gebäudemanagement:

Standortverantworlicher:

Ansprechpartner

Gebäudemanagement:

Gartenstraße

Verbote 

gemäß §§5 bis 8

 

(EnSikuMaV)

SAP-Nr.: SAP-Nr.:

Vermeidung von Großveranstaltungen in Werkstatt-

hallen in der Heizperiode

Hochheizen von Werkstatthallen aus dem 

Frostschutzbereich erfordert hohen Energieaufwand 

Wärmepumpen

z.B. WTS-Waldstadt (E.-Weinert-Straße) nutzung 

der Umluftwärme in der WTS zur 

Wärmeeinspeisung in das Verwaltungsgebäude

Mobiles Arbeiten

4 Tage Woche in den Verwaltungen 4 x 9,5h Arbeitstage statt 5x7,6h
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Prozent*  kWh/a**

1
Maßnahme zur Stromreduzierung:

Abschaltung der Fahrbahnbeleuchtung Nuthestraße (123 Lichtpunkte)
100% 83.700  kWh Strom/a nein

Die Maßnahme beeinträchtigt 

nicht die Verkehrssicherheit.
ja

2

Maßnahme zur Stromreduzierung:                                             

Abschaltung der Illumination von Nikolaikirche, Potsdam-Museum, Obelisk, 

Landtag Nordfassade, Brandenburger Tor, Nauener Tor, Rathaus Babelsberg 

(16 Lichtpunkte) und Abschaltung städtischer Werbeanlagen

100% 6.500  kWh Strom/a § 8
Die Maßnahme beeinträchtigt 

nicht die Verkehrssicherheit.
ja

3

Maßnahme zur Stromreduzierung:                                                              

Abschaltung aller Endgeräte für die Warmwasserbereitung in Sanitärräumen in 

Verwaltungsgebäuden

100% Angabe nicht möglich § 7 Pflichtige Maßnahme ja

4
Maßnahme zur Stromreduzierung:                                                                                         

Keine Illuminierung von Gebäuden, Veranstaltungsabsage "Unterwegs im Licht" 
100% 1.819 kWh Strom § 8

Die Maßnahme beeinträchtigt 

nicht die Verkehrssicherheit.
ja

5
Maßnahme zur Stromreduzierung:                                                              

Abschaltung einzelner Ampelanlagen nach Prüfung auf Verkehrsicherheit 
10 - 30 % Angabe nicht möglich nein

Die Maßnahme beeinträchtigt 

die Verkehrssicherheit.

nein

gem. Verwaltungseintscheidung

6

Maßnahmen zur Energiereduzierung in Verwaltungsgebäuden: 

Absenkung von Raumtemperaturen, Abschaltung Beheizung öffentlicher 

Bereiche, Umrüstung auf LED-Leuchtmittel, Beleuchtungszeiten angepasst,   

Außenbeleuchtungen abgeschaltet

15%

989.215 kWh Wärme/a

71.330 kWh Gas/a

353.993 kWh Strom/a

§§ 5, 6 Pflichtige Maßnahme ja

7

Maßnahmen zur Energiereduzierung in Bade-/Schwimmhallen, Sport- und 

Turnhallen: Schwimmhalle Sportpark LSH

Absenkung Hallenlufttemperatur um 1°C

Absenkung Wassertemperaturen im Strömungskanal um 1°C

3,5 % 

5 %

20.000 kWh Wärme/a

50.000 kWh Wärme/a
§§ 5, 6

Vom Verbot Verbot der Beheizung 

von Gemeinschaftsflächen gem. § 

5 ausgenommen sind Einrichtun-

gen/Dienste der Behindertenhilfe

ja

8
Maßnahmen zur Energiereduzierung in der Biosphärenhalle: 

Reduzierung des Fernwärme- und Stromverbrauchs 
10%

150.000 kWh Wärme/a

80.843 kWh Strom/a
§§ 5, 6, 7, 8

Die Maßnahme beeinträchtigt 

nicht die Nutzung der Biosphäre 

und gefährdet nicht das Tierwohl 

oder die Pflanzenvitalität.

technische Umsetzung

in Vorbereitung

9

Maßnahmen zur Energiereduzierung in Bade-/Schwimmhallen:

Schließung Kiezbad Am Stern (Keine Wiederaufnahme des Bertriebes nach 

jährlicher Revision am 22.08.22) 

100% 810.000 kWh Wärme/a

424.000 kWh Strom/a 

Teilmaßnahmen 

gem. §§ 5, 6, 7, 8

Komplettschließung ist eine 

freiwillige Energiesparmaßnahme, 

Nutzung durch Blu 

kompensierbar.

nein

gem. Beschluss HA vom 

17.09.2022

*** Verordnung zur Sicherung der Energieversorgung über kurzfristig wirksame Maßnahmen (Kurzfristenergieversorgungssicherungsmaßnahmenverordnung – EnSikuMaV)

* Zum Teil handelt es sich um geschätzte Pauschalangaben der Geschäftsbereiche und Einrichtungen. Die Annahme eines Einsparpotentials von "100%", wird bei obigen Abschaltmaßnahmen unterstellt.

Pflichtige Maßnahme 

gemäß  EnSikuMaV***
Umsetzung ist erfolgt  Abwägungsentscheidung 

Maß-

nahme 

lfd. Nr.

Geprüfte Energieeinsparmaßnahmen 

zur Reduzierung des Gas-, Strom- und Fernwämeverbrauchs 

Erreichbares Einsparpotential in Prozent *

bzw. mögliche Einsparung in kWh/a**

** Angabe nur bei vorhandener Messeinrichtung und der Angabe eines jährlichen oder monatlichen Basis-Energieverbrauchs pro Einrichtung möglich
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Strom 3.260 MWh /a 527 MWh /a 4 MWh/a

Fernwärme 9.666 MWh/a 1.209 MWh/a 20 MWh/a

Gas 476 MWh/a 71 MWh/a 18 MWh/a

Verbrauch

Einsparvolumen 

der Maßnahmen 

(ohne Maßnahme 5 LSA und 9 Kiezbad)

Zum Vergleich 

der durchschnittliche Verbrauch 

eines Vier-Personenhaushaltes

kalkulierter Jahresverbrauch 

der Maßnahmen

 (ohne Maßnahme 5 LSA und 9 Kiezbad)
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